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Späte Erkenntniß
immer erfreulich wenn man an einem recht ſinnS Beiſpiel von neuem konſtatiren kann daß die Ver

anf die Dauer doch nicht von Schlagworten ünd Phraſen
Wſct werden kann Jahrelang ſind ſeitens der konſervativen
e Zwangsinnung und Befähigungsnachweis

46 einzige Rettungsmittel dem niedergehenden Handwerk
wpfohlein worden und nun bricht ſich auch in der konſer

vativen Partei die Ueberzeugung immer mehr Bahn daß die
voransſichtliche Wirkung dieſer beiden Mittel in bedenklicher
Weiſe überſchätzt worden iſt Vor kurzem waren in dieſer
Beziehung ſehr ketzeriſche Aeußerungen des konſervativen
Spezialiſten für Handwerkerfragen des Abg Jacobskötter
durch die Preſſe gegangen Nenuerdings iſt auch die Kreuzztg

in einer Reihe von Artikeln über die Handwerkskammern zu
der Ueberzeugung gekommen daß die Agitation der ſogenannten
Mittelſtandspolitiker das Geſchret von dem unrettbar dem
Üntergang verfallenen Mittelſtand den Mittelſtand ſelbſt nur
auf das Schwerſte zu ſchädigen geeignet iſt Die Kreuzztg
macht folgendes benierkenswerthe Zugeſtändniß

An dem Aufſchwunge den das deutſche Volksleben in
den letzten dreißig Jahren genommen hat iſt auch der
Handwerkerſtand betheiligt das eine Gewerbe mehr
das andere weniger Man ſollte das dankbar anerkennen und
nicht immer von dem nothleidenden untere
gehenden Handwerk reden dem nur durch obligatoriſche
Innung und Befähigungsnachweis zu helfen ſei

Die Kreuzztg macht ferner auf die aus einer allgemeinen
J Einführung des Befähigungsnachweiſes ſich ergebenden wider
I ſinnigen Konſequenzen aufmerkſam

Ohne einem Handwerker zu nahe treten zu wollen, führt
das konſervative Organ aus kann man doch wohl nicht
zweifelhaft fein daß der Befähigungsnachweis für Maurer
Steinmetzen Zimmerer Bildhauer Dachdecker Brunnen
macher Vautiſchler Bauklempner und Bauſchloſſer für das
allgemeine Jntereſſe eine ganz andere Bedeutung hat als der
Befähigungsnachweis der Bürſtenz Handſchuh Hut und
Kammmacher Und welcher Vortheil könnte ſpeziell den letzt
genannten Handwerkern aus dem Befähigungsnachweis ent
ſtehen Werden ihre Erzeugniſſe nicht heute ſchon zum aller
größten Theil in Fabriken hergeſtellt und ſind ihre Erzeugniſſe
nicht überall käuflich Kann jemand im Ernſte daran denken
heute durch Geſetz die Herſtellung und den Verkauf ſolcher
Fabrikate regeln oder einſchränken zu wollen etwa nach dem
Sinne der Vorſchrift früherer Jahrhunderte Handwerker
waare dürfen nur Handwerker führen Giebt es heute
einen einzigen Artikel den man als Handwerkerwaare be
zeichnen könnte der nicht gleichzeitig in Fabriken hergeſtellt
wird Das bekannte Schlagwort Das Handwerk
dem Handwerker hat angeſichts dieſer thatſächlichen

Verhältniſſe keinen greifbaren Jnhalt mehr
Das konſervative Blatt weiſt ferner darauf hin daß für eine
Reihe von Gewerben der Handwerksbetrieb längſt vorüber
durch den Fabrikbetrieb abgelöſt oder aber wo er als ſolcher

uoch vorhanden ohne jede Bedeutung iſt ſo in der Weberet
I WVirkerei Tuchmacherei und ähnlichen Gewerben und führt im
M Anſchluß hieran einige recht bezeichnende Beiſpiele für die

verſchiedenartige Entwicklung der Handwerksbetriebe an

Jn dem Bezirk einer Handwerkskammer, ſchreibt dle
Kreuzztg befinden ſich z B 14 WeberJnnungen mit

über 1100 Mitgliedern welche jedoch nur 56 Geſellen
und 9 Lehrlinge beſchäftigen während in dem gleichen
Bezirke 5 Banugewerks Jnnungen beſtehen die bei
einer Mitgliederzahhl von etwa 130 Meiſtern etwa
2500 Geſellen und 605 Lehrlinge beſchäftigen Dieſe Zahlen

laſſen andererſeits keinen Zweifel darüb er
daß die Mitglieder der Baugewerks Jnnungen
keine nothleidenden Handwerker ſind ünd daſſelbe
kann man von einer ganzen Reihe von Handwerksbetrieben
jagen Die Verbandstage der einzelnen Jnnungsverbände

es ſei nur der Verbandstag der Fleiſcher in Nürnberg
und der Barbiere in Hamburg genannt reden nicht von
einem untergehenden ſondern von einem aufſtrebenden
Handwerke Beſonders dieſe Vereinigungen kannte die
vielgeprieſene Zunftzeit gar nicht und nach der Kaiſerl Aller
anädigſten Verordnung vom Jahre 1731 waren ſie ausdrücklich
yerboten Aber die verdienſtvollen Führer dieſer Verbände
ben nicht gewartet bis ſie von oben herab
raaniſirt worden ſind ſondern ſie haben ſich ſelbſt

r und damit zum Theil Großes erreicht Ehre den
Aannern

ge VrenzZtg iſt ſich wohl bewußt daß ihre freimüthige
itik an dem bisherigen konſervativen Schibboleth in den Reihen

wech Zorteigenoſſen und des von ihnen beeinflußten Hand
terſtandes viel böſes Blut machen wird und ſucht ſich von

Lornherein dagegen zu ſakviren indem ſie ſchreibt

w im jedem Mißverſtändniſſe vorzubengen erklären
gir uns nach wie vor für den Befähigungsnachweis in der
Dorm wie ihn das Handwerksgeſetz feſtſtellt Wir ſind
wen für ihn noch weiter einzutreten wenn die Hand

n ammern die geordnete Vertretung der Handwerker
en In ordern und in ſachlicher Weiſe begründen werden
v Wunden hat hat auch ſchon das Organ des Bundes der

d Riſel rlhe Veranlaſſung genommen der Kreuzztg einen
i werhin zu ertheilen indem es zugleich gegenüber der Be

fähig eder Kreuzztg es wäre güt zu prüfen ob der Be
ſtehe Afugchweis noch berechtigt ſei behauptet ſeines Wiſſeus

ab Anénah e konſervative Partei wohl ohne weſeniliche
d men heute noch auf dem Boden derh n ſang des Befähigungsnachwetlſes

päter zeigen wie weit die Dentſche Tagesztg mit
Es wird

dieſer Behauptung recht behalten wird Daß politiſche
Richtungen wie die Agrarier und die Antkiſemiten die ihre
Exiſtenzbedingungen nur auf die tönende Phraſe baſiren die
Unwahrhaftigkeit ihrer Schlagworte niemals zugeben werden
glauben wir ohne weiteres ſie würden ſich ja hiermit ihr

eigenes Grab ſchaufeln C
Dentſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer ging geſtern morgen mit der Yacht Jduna

von Swinemünde aus in See
Die Kaiſerin iſt geſtern abend gegen 10 Uhr von Wild

parkſtation nach Elbing abgereiſt

Der Kronprinz hat ſich geſtern nach Plön begeben
Die feierliche Beiſetzung des Prinzen Albert von

Sachſen findet am Mittwoch in der katholiſchen Hofkirche
zu Dresden ſtatt Ueber den Hergang des Unglücksfalles wird
berichtet Der Prinz befand ſich auf dem Wege nach dem
Manöver Quartier Pinnewitz Die Straße über Wolkau be
nutzend wurde das Gefährt des Prinzen von einem im Galopp
daherkommenden Wagen überholt wodurch die Pferde ſcheuten
Der Kutſcher ſowie auch der neben ihm ſitzende Leibjäger wurden
vom Vock geworfen Die Pferde gingen mit dem Wagen durch
der letztere prallte gegen einen Baum und Prinz Albert wurde
aus dem Wagen geſchleudert während die Pferde weiter jagten
Der Prinz wurde von dem nachkommenden Leibjäger und dem
Kutſcher ſowie von den inzwiſchen herbeigeeilten Offizieren in
bewußtloſem Zuſtande aufgefunden Der Unglücksfall ereignete
ſich gegen 10 Uhr abends Oberſtabsarzt Dr Schaffrath und
Oberarzt Dr Hein waren alsbald zur Stelle Ohne die Be
ſinnung wieder erlangt zu haben verſchied Prinz Albert um
11 Uhr 20 Minuten an dem bei dem Sturz erlittenen Schäd el
bruch in dem Brettſchneider ſchen Gute zu Wolkau in welches
er gebracht worden war Die Leiche des Prinzen traf geſtern
abend 6 Uhr 35 Minnten in Dresden Altſtadt ein und wurde in
aller Stille nach dem Palais des Prinzen Georg in der Zinzen
dorffſtraße überführt

An Stelle des verſtorbenen Präſidenten der Handelskammer
Hamburg C F Laeisz hat der Deutſche Handelstag dem
Reichskanzler Herrn H Edm Bohlen in Firma Bohlen
Behn Mitglied der Handelskammer Hamburg als Mitglied des
Wirtbhſchaftlichen Ausſchuſſes für die Vorbereitung und
S haudels politiſcher Maßnahmen in Vorſchlag ge

racht

e

Geſetzliche Behandlung der künſtlichen Süßſtoffe

Die Vorſchläge des Reichstags für die geſetzliche Behandlung
der künſtlichen Süßſtoffe liegen zur Zeit den Handelskammern
zur Begutachtung vor Die Handelskammer zu Leipzig
hat ſich darüber nach eingehender Erörterung in folgender Weiſe
ausgeſprochen

Bei Beantwortung der vorliegenden Fragen iſt unſeres
Erachtens davon auszugehen daß Saccharin und die bis jetzt
bekannten ihm ähnlichen künſtlichen Süßſtoffe weder Heil
mittel noch Nahrungsmittel ſondern Gewürze und
zwar für die Geſundheit unſchädliche Gewürze
ſind Wir erblicken in der Herſtellung dieſer Stoffe eine
wichtige und abgeſehen von ihrer wohlthätigen Wirkung für
die Zuckerkranken namentlich auch für die ärmere Be
völkerung nützliche Erfindung deren Ausbreitung zu

er weder räthlich noch auf die Dauer möglich ſein
würde

Aus der Ankwort der Handelskammer auf die einzelnen ihr vor
gelegten Fragen geben wir zunächſt die Aeußerungen über die
den künſtlichen Süßſtoffen aufzuerlegende Steuer den Eingangs
zoll und die für die Ausfuhr zu treffenden Maßregeln wieder

Bei Bemeſſung der auf die künſtlichen Süßſtoffe zu legen
den Steuer iſt einerſeits zwar ihre hohe Süßkraft anderer
ſeits aber auch der Mangel an Nahrungswerth gegenüber dem
Zucker in Betracht zu ziehen Der von Sachverſtändigen aus
gehende Vorſchlag den Geſtehungswerth zu Grunde zu legen
und ähnlich wie dies beim Zucker der Fall iſt ſie auf einen
dieſem Werthe ungefähr gleichkommenden Betrag feſtzuſetzen
ſcheint uns Beachtung zu verdienen ſie würde dann etwa
15 M pro Kilogramm betragen Daß eine über den ſünf
fachen Werth der Waare hinausgehende Steuer von 80 M für
den Jnlandsverbrauch die Erzengung lahm legen würde
darüber kann nach den uns vorliegenden gutachtlichen Aenße
rungen kaum ein Zweifel ſein gerade der niedrige Preis iſt
es welcher den künſtlichen Süßmitteln ihre jetzige Ausbreitung
verſchafft hat Offenkundig hat auch der aus den Kreiſen der
Zuckerinduſtrie hervorgegangene Vorſchlag eine ſolche über
mäßige Steuer einzuführen keinen anderen Zweck als den
der Lahmlegung dieſes jungen Jnduſtriezweiges eine Maß
regel zu der um ſo weniger Anlaß vorliegt als ſeit ihrem Be
ſtehen der Zuckerverbrauch in Deutſchland noch fortwährend
zugenommen hat

Wenn auf künſtliche Süßſtoffe eine Steuer von 80 M gelegt
würde dann würde auch ein gleich hoher oder noch höherer
Eingangszoll die einheimiſche Jnduſtrie trotz ihrer Ueberlegen
heit nicht gegen den ausländiſchen Wettbewerb zu ſchützen ver
mögen denn er würde als eine ganz ungewöhnlich hohe
Prämie auf den ſeg h Die uns voneiner der befragten Großhandlungsfirmen mitgetheilte That
ſache daß in Belgien Saccharin trotz der darauf liegenden
Steuer von 140 Francs im Handel zu 25 Francs für 1 Kilo
aramm angeboten wird iſt dafür lehrreich

Soweit die Ausfuhr künſtlicher Süßſtoffe unmittelbar von
der Fabrik geſchieht würde die Freilaſſung von der Steuer im
Fall der unter Steuerauſſicht erfolgenden Ausfuhr genügen
um die Ausfuhrmöglichkeit zu gewährleiſten Dagegen würde
dem inkernationalen Drogenhandel die Betheiligung am Ge
ſchäft abgeſchnitten und damit auch der Abſatz der Fabriken
weſentlich geſchmälert werden Um dies zu verhüten müßten
alſo noch beſondere Vorkehrungen getroffen werden

Gegen den Vorſchlag die Zuſetzung künſtlicher Süß
ſtoffe bei der gewerbsmäßigen Herſtellung von Nahrung s
und Genußmilkteln und den Verkauf von ſolchen Nahrungs
und Genüßmitteln zu verbieten und unter Strafe zu ſtellen
ſpricht ſich die Leipziger Handelsßkammer ebenſo aus wie gegen

und er Entſchädigungen zu verz

den Vorſchlag den Verkauf künſtlicher Süßmittel auf Apotheken
und mit beſonderer Erlaubniß verſehene Großhandlungen zu be
ſchränken Auf die Begründung dieſes Theiles des Gutachtens
wird noch näher einzugehen ſein nur eine ſehr richtige Bemer
kung mag ſchon voransgenommen werden Mit gleichem Recht,
ſagt die Handelskammer hätte die Erzeugung der Anilinfarbe
des künſtlichen Jndigos des Vanillins und ähnlicher Stoffe ver

boten werden können ke
Politiſches

Der Kaiſer richtete nach den letzten Wirbelſtürmen
in Texas an den Präſidenten Mac Kinley in engliſcher
i ein Telegramm das auf deutſch folgendermaßen
autet

Jch möchte Eurer Excellenz den Ausdruck Meiner tief
empfundenen Theilnahme an dem Unglück übermitteln das
über die blühende Stadt und den Hafen von Galveſton und
über manche anderen Theile von Texas hereingebrochen iſt
und Jch trauere mit Jhnen und dem Volke der Vereinigten
Staaten über den großen Verluſt an Leben und Eigenthum
den der Orkan verurſacht hat Ebenbürtig aber der Größe
des Unheils iſt der unbezwingbare Geiſt der Bürger der
Neuen Welt die ſich in ihrem langen Ringen gegen feindliche
Naturgewalten ſiegreich bewährt haben ch hege die auf
ilage Heinnng daß Galveſton zu neuem Wohlſtand empor

Hierauf ging von Mac Kinley folgende in deutſcher Sprache ab
gefaßte Antwort ein

Die von Eurer Majeſtät der Regierung und dem Volk der
Vereinigten Staaten überſandte Votſchaft der Theilnahme
und Mitleidsbezengung iſt höchſt wohlthuend und angenehm
und im Namen des Volkes und der Regierung ſowohl als der
Tauſende die durch das Galveſtoner Unglück unerſetzliche Ver
luſte und Schaden erlitten ſtatte Jch Euerer Majeſtät ver
bindlichſten Dank ab

Die Einberufung des Reichstages dürfte wie ver
lautet am 23 Oktober erfolgen

Die Anerkennung die dem Abgeordneten Roeren ſeitens
des Bonner Katholikentags für ſein mannhaftes Eintreten
für die Iex Heinze zu theil geworden iſt hat bei den ſtreit
baren Vorkämpfern für das Geſetz im Lager der proteſtantiſchen
Orthodoxie ſehr ſchmerzliche Empfindungen hervorgerufen

Wen fordert es nicht zu Vergleichen auf, ſo klagt daß
Stöcker ſche Volk wenn er die Art und Weiſe ſieht wie der
Vorkämpfer des Heinze Geſetzes auf katholiſcher Seite Herr
Voeren behandelt wird und auf evangeliſcher Seite
Stöcker Roeren wird ſtürmiſch begrüßt gefeiert und im
Lampf von ſeinen Konfeſſionsgenoſſen gefördert und getragen
Stöcker dagegen der mit gleicher Energie und vielleicht
noch größerer Sachkennkniß parlamentariſch d
Forderungen chriſtlicher Sittlichkeit vertreten hat hat unſeres
Wiſſens bisher nicht die mindeſte Anerkennung gefunden
Widerwille feiges Preisgeben Kälte ſind eben nur allzu oft
das Schickſal evangeliſch chriſtlicher Politiker

Unſer herzlichſtes Beileid Herr Hofprediger aber vielleicht
kommt die Anerkennung noch Je ſpäter deſto werthvoller

Um die Exrichtung von Domänenbauerngütern
ſoll es wie offiziös geſchrieben wird ſich handeln bei der an
gekündigten Verſtärkung der deutſchen Bauernſchaften in der
zweiſprachigen Oſtmark durch Aufwendung von Staats
mitteln Es ſoll damit die koloniſirende Thätigkeit der An
ſiedelungskommiſſien durch die Domänenverwaltung wirkſam
unterſtützt und ergänzt werden Dunkel iſt der Sinn dieſer
Ankündigung Sollen die Domänengüter parzellirt werden
ähnlich wie die von der Anſiedelungskommiſſion angekauften
Güter Die Zahl der Domänenvorwerke beträgt in der Provinz
Poſen 82 mit 28,000 ba in der Provinz Weſtpreußen 44 mit
10,000 ha Will man wirklich freie Bauerngüter ſchaffen oder
ſoll auch hier die wirthſchaftliche Nutzung wieder durch allerlei
Feſſeln nach Miquel ſchen Rezept beſchränkt werden

Parteinachrichten

Als ſozialdemokratiſche Kandidaten für das durch
den Tod Liebknecht s erledigte Reichstagsmandat im ſechſten
Berliner Wahlkreiſe wird in der ſozialiſtiſchen Chemnitzer

Volksſtimme neuerdings neben Arons auch der Kaſſirer deß
Centralwahlfonds Geriſch genannt Von anderer Sette
wird eine Kandidatur Ledebour s der ſchon im Jahre 1898
heißer Mitbewerber mit Wolfgang Heine um das Mandat im
dritten Berliner Wahlkreiſe war empfohlen Ledebour war
ſchon auf dem vorigen Parteitage Wortführer der radikalen
Richtung innerhalb der Partei

Soziale Angelegenheiten
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat den Eiſenbahn

direktionen einen Erlaß zugeſtellt in welchem auf die Aende
rungen aufmerkſam gemacht wird welche für den geſammten
Betrieb der Eiſenbahnverwaltungen durch das neue Gewerbe
Unfallverſicherungsgefetz vom 1 Okt d J geſchaffen
werden ſowie eine Zuſammenſtellung einiger weſenktlicher Ab
weichungen des neuen vom alten Geſetze übermittelt Jn dem
neuen Geſetz iſt bekanntlich in den verſchiedenſten Unterſtätzun
fällen den Bernufsgenoſſenſchaften die Ermächtigung erthe
unter gewiſſen Vorausſetzungen über die Pflichtleiſtungen hinaus
z ehen Eine gret e Ermä ſiaung iſt auch den Eiſenbahn

rektionen ertheilt Der Miniſter findet nun nichts da Wzu erinnern daß die Eiſenbahn Direktionen 53 pſn
mäßigem Ermeſſen von dieſer Enge Gebrauch machen
ſieht aber bis zum 1 Januar 1902 einem Berichte darüber
enkgegen in welchem Umfange die Ermächtigung an
ewendet worden iſt und welche Koſten ſie verurſad Die Berufsgenoſſenſchaften ſind in dem neuen

erner befugt auf die äeg überhobener Renten
chten Sofern die Eſſen

bahndirektionen als Ausführungsbehörden einen ſolchen Verzicht
für angemeſſen erachten haben ſie nach der Entſcheldung deß
Miniſters unter Beachtung der allgemein giltigen Beſtimmungen
die Niederſchlagung der Fordernng bei ihm zu beantragen
Schließlich erachtet der Miniſter um die Kenntniß undVerſtändniß des neuen Unfallverficherungsgeſetzes in den be



ſligten Kreiſen der Eiſenbahnbedienſteten möglichſt zu veretelin eine gemeinverſtändliche Darſtellung der wichtigſten Be

mmnngen des Gewerbennfallverſicherungsgeſetzes für nützlich
hat die Eiſenbahndirektion in Mainz mit der Entwerfung

einer ſolchen Darſtellung beauftragt und behält ſich deren Ver
öffentlichung vor

Arbeiterbewegung
Einer Blättermeldung zufolge haben die Berliner Möbelwas porekapeſtert und Kutſcher heute die Arbeit

eingeſtellt nachdem die Firmen den geforderten Lohntarif
nicht angenommen hatten

Heer und Floktte
Dem Reichsanzeiger zufolge wurden der preußiſche Wirkl

Geh Kriegsralh Prof Dr Weiffen bach und der Geheime
Admiralitätsrath Dr Herz zu Senatspräſidenten der preußiſche
Geh Juſtizrath Freiherr v Pech mann zum Ober Militär
anwalt der preußiſche Oberlandesgerichtsrath Pünder der
renß Corpsanditeur Mentz der preuß Kammergerichtsrath

hielmann der württembergiſche Oberkriegsrath Schwab
zu Reichsmilitärräthen mit dem Stellenrang der Räthe zweiter
Klaſſe der preuß Landgerichtsdirektor Twele der preuß
Diviſionsauditeur Hundt der ſächſiſche Generalauditeur
Scheidhauer der preuß Geh Juſtizrath Anſchütz zu
Reichsmilitärgerichtsräthen der preuß Geh Juſtizrath Reuſchel
zum Militäranwalt mit dem Stellenrang der Räthe zweiter
Klaſſe und der preuß Erſte Staatsanwalt Heym zum Militär
anwalt ſämmtlich beim Reichsmilitärgericht ernannt

Das Königl Kriegsminiſterium theilt über die Fahrt der
Truppentranusportſchiffe mit Adria am 18 September in
Shanghai angekommen Alles wohl Hannover am
16 September in Port Said Straßburg am 17 September
in Hongkong angekommen

Nach telegraphiſcher Mittheilung iſt der Dampfer Prinz
regent Luilpold mit der abgelöſten Beſatzung S M S
Cormoran Transportführer Oberlentnant zur See Schnur

am 16 September in Colombo angekommen und am 17 nach
Aden in See gegangen S M S Fürſt Bismarck
Kommandant Kapitän zur See Graf v Moltke mit dem Chef
des Kreuzergeſchwaders Vice Admiral Bendemann an Vord iſt
am 15 September in Takn angekommen

Verſammlungen und Kongreſſe

Der Bund der Jnduſtriellen hält ſeine diesjährige
Generalverſammlung am 15 und 16 Oktober in dem Reichstags
gebäude ab Auf der Tagesordnung ſtehen wichtige Verhandlungs

egenſtände u a der Zollanſchluß benachbarter Staaten an
eutſchland die Verſtaatlichung der Feuer Verſicherungs

Geſellſchaften und die Kohlen frage

Nachdruck verboten

Sozialdemokratiſcher Parteitag
III

ch Mainz 17 Sept
Erſter Tag Vormittags Sitzung

Um Uhr begannen heute bei verhältnißmäßig geringer
Betheiligung von Genoſſen die Verhandlungen Die Delegirten
tiſche waren ſtark beſetzt Abg Singer hielt eine Eröffnungs
rede Mit dem Gefühle tiefſter Wehmuth ſagte er trete ich
ar vor dieſen Parteitag die Genoſſen erheben ſich hierbei
ehlt doch Liebknecht unſer geliebter Lehrer und Meiſter Der
Schmerz der bei der Nachricht vom Tode Wilhelm Liebknecht s
die ganze Welt durchzitterte iſt noch nicht verranſcht und es iſt
daher unnöthig noch weitere Worte des Gedächtniſſes zu ſagen
wir würden damit auch nicht im Siune unſeres verehrten Alten
handeln Kämpfen arbeiten ſtreben wollen wir aber im Geiſte
des großen Todten Der Parteitag hat ſich bereits erhoben
und ich konſtatire dieſe Kundgebung üngauslöſchlichen Dankes

Singer gedenkt dann der 25s jährigen Wiederkehr des Ver
einigungstages der beiden ſozialdemokratiſchen Richtungen Wir
wollen nie vergeſſen daß die deutſche Sozialdemokratie nur ſein
wird was ſie iſt wenn ſie unverrückt dem Ziele entgegengeht
dem Endziele Zehn Jahre ſind auch vergangen ſeit man dem
Vater des Sozialiſtengeſetzes dieſes Schandgeſetz vor die Füße
unter Hohngelächter geworfen hat Das Geſetz iſt todt aber
ſeine Väter leben noch Jhnen gilt unſer Kampf und wir fühlen
uns ſtark genug über alle Zwirnsfäden des Geſetzes hinweg
zuſchreiten Beifall

Darauf wurden zu Vorſitzenden des Parteitages die Abgg
Singer Berlin und Ulrich Offenbach a M gewädhlt
außerdem 9 Schriftführer darunter nur eine einzige Genoſſin

rau Zietz Hamburg Und das nach der ſozialdemokratiſchen
rauenkonferenz vom Sonnabend Die Tagesordnung fand

endgiltige Feſtſetzung nach dem bekannten Vorſchlage Der
Parteitag wird nach dem Normalarbeitstage von 1 Ühr
und von 7 Uhr arbeiten

Singer begrüßte dann die ausländiſchen Genoſſen welche
alsbald erwiderten Für die öſterreichiſchen Sozialdemokraten
ſprach der frühere Reichstagsabgeordnete Pernerſtorffer

ien Weitere Begrüßungen waren eingetroffen von der
ungariſchen Arbeiterpartei in Budapeſt von denſozialdemokratiſchen Parteien von Dänemark und Nieder
land und viele Depeſchen darunter von Leß nereLondon

Hierauf trat man in die Tagesordnung ein Zum Ge
äftsbericht ſprachen der Parteiſekretär Pfannkuch und

dert Kaſſirer Geriſch Erſterer nahm mit Genugthnung Notiz
von dem Auerkeuntniß der Vorzüglichkeit und Vorbildlichteit
der ſozialdemokratiſchen Organſſation durch die Gegner
und beſprach die verſchiedenen zu dieſem Punkte ein
gelaufenen Anträge Die Partei habe es wahrhaftig
nicht nöthig ſich nach Art der Heilsarmee zu einer Hauſirerpartei
zu geſtalten und wie es verlangt wird auch in den Eiſen
bahnwagen Agitation zu treiben Was die gewünſchte Gründung
einer eigenen Papierfabrit betrifft ſo habe geſtern die
Konferenz der ſozialdemokratiſchen Zeitungsverleger ausgeſprochen
daß daran zur Zeit nicht zu denken ſei Die Anträge auf
Pachtung Erwerbung und Bau von Verſammlungslokalen
infolge der vielen Saalabtreibereiem ſeien ſehr zahlreich aber

c empfehle es ſich nicht einen beſonderen Bauſonds zu

Die Kaſſenverhältnifſe erörterte Geriſch Jm abgelaufenen Jahre konnten die laufenden Ausgaben niht durch
die Einnahmen gedeckt werden Das iſt ſehr bedenklich Seit

alle iſt das nur zweiman in Wahljahren vorgekommen
ie Beiträge der Nordiſchen Waſſerkante die ſich auf Tauſende

bellefen ſind in dieſem Jahre ausgeblieben Leider erfüllen
aber auch die Wahlkreiſe ihre Pflicht der Parteikaſſe gegenüber
ſehr ſchlecht Jch will keine Namen nennen Aber Wahlkreiſe
in denen zehntauſende ſozialdemokratiſche Stimmen abgegeben
wüurden haben nicht nur nichts an die Centralkaſſe abgeführt
ſondern laſſen ſich noch die Diäten für ihren Abgeordneten
bezahlen Ja wenn die Genoſſen von uns Geld haben wollen
halten ſie es für ſelbſtverſtändlich daß
tauſende entgegenbringen Hoffentlich iſt es das letzte mal daß
wir dieſen Tadel auszuſprechen brauchen Dieſe Dezentraliſfations
Waltrebinn en in Geldſachen können nicht mehr ſo weiter gehen

un nichts da iſt kann dann ſelbſt vom Partelvorſtande nichts
mehr h werden Zuſtimmung

MeiſterKöln begnlragt namens der Controleure Ent
laſtung Der Partelvorſtand habe ſeine Schuldigkeit gethan
Beſchwerden gegen ihn ſeien nicht eingelaufen Die Controleure

r ſich nur mit dem Fall Fiſcher zu beſchäſtigen gehabt
6 e en FParteibuchhändler war vom Nürnberger Parteigeſchäft

e Stelle angebolen worden mit einem höheren Gehalt as

wir ihnen gleich Zehn ſei

Prof Dr

wollte er natürlich annehmen und um ihn im Jntereſſe der
Partei zu halten hat der Parteivorſtand dem Fiſcher das Gehalt
von 4000 auf 6000 erhöht Waldeck Man afſe Berlin
beantragt namens der Berliner über dieſe Gehallserhöhung eine
Mißbillſgung auszuſprechen und 4000 M für genügend zu er
klären Die Berliner ſo begründete Herr Manaſſe dieſe
Reſolution hat man c nicht erſt gefragt Wir ſind auch
empört über dieſe ſtarke Erhöhung und erheben einmüthig Proteſt
dagegen Fiſcher ſoll doch nicht vergeſſen daß wir auch Sozial
demokraten ſind die an ihrer eigenen Perſon die Gedanken des
Jdeglismus verwirklichen ſollen Wie viele unſerer Genoſſen
müſſen Opfer bringen Da könnten ja die Parteiämter gleich
an den Meiſtfordernden vergeben werden Sehr gut Wir
wüuſchen eine feſte Norm für Feſtſetzung der Gehälter Beifall

Böhle Straßburg rechtfertigt das Verhalten der Genoſſen bei
der Erſatzwahl in Mülhauſen wo bekanntlich der natioual
liberale Kandidat ſiegte Wir konnten Bueb nicht mehr halten
weil er kein Sozialdemokrat war ſondern lediglich ein Proteſtler
unter ſozialdemokratiſcher Maske der die Partei korrnmpirte
ſo daß ſie ſchließlich zum zuſammengelaufenen Haufen wurde
der nicht wußte wohin er gehörte und ſchließlich Schlumberger
wählte So mußte der Wahlkreis verloren gehen Ulrich
Offenbach greift die Berliner ſcharf an Die ſelten die letzten
welche über buchbändleriſche Fähigkeiten entſchelden könnten
Lärm Na ihr Berliner ſeid nicht die Partei Gott be

hüte wir gehören auch dazu Verſteht ihr Unruhe Es
fehlte blos noch daß die Berliner darauf hinweiſen daß ein

mit 35 M in der Woche zu Hauſe
zu gehen Vergeben Sie doch die Parteiämter lieber gleich
an den Mindeſtfordernden Eine ſolche Praxis wäre ja
eine Verewigung der heutigen Zuſtände Die Polin
Luxemburg früher Chefredackeurin der Sächſiſchen
Arbeiterzeitung machte der Parteileitung Vorwürſe daß
ſie nicht genug gegen die Abenteuerpolitik der Regierung in
Verſammlungen zu Felde gezogen ſei Auf Zuchtbausgeſetz
Floltenvorlage Löbtaner Urtheil lex Heinze hat die Sozial
demokratie mit impoſanten Volksbewegungen geantwortet Und
jetzt an einem Wendepunkte der Geſchichte wo die vereinigten
kapitaliſtiſchen Mächte Europas gegen ein großes Knulturvolk
kämpfen warum wendet man ſich nicht mehr als geſchehen
an die Maſſen Durch dieſe leichtſinnige Reichspolitit
werden die bedeutendſten Volksintereſſen aufs Spiel geſetzt Die
Berliner ziehen endlich ihren Mißbilligungsantrag zurück
Pfannkuch bemerkte im Schlußworte daß in der Agitation
gegen die Weltmachtspolitik noch nichts verſäumt ſei daß man
ſie aber in Erwägung gezogen habe Gegenwärtig ſei die
Arbeiterſchaft durch den Beutezug der Kohlenbarone ſehr empört
und eine Agitation ſei hier ſehr nöthig

Dem Parteivorſtand wird Entlaſtung ertheilt

Ausland
Der ſüdnafrikaniſche Krieg

Die Erkenntmiß daß weiterer Widerſtand nutzlos iſt bricht
ſich immer mehr unter den Buren Bahn Jn Lourenço
Marquez kommen jetzt forlwährend kleine Abtheilungen an ſie
ſagen ein weiterer Kampf ſei ausſichtslos und wünſchen das
Ende des Krieges herbei Trotzdem giebt es natürlich noch
denen die weiter kämpfen So berichtet man aus dem
Freiſtaate daß die britiſche Garniſon des Ortes Schweizer
Renneke nordöſtlich von Bloemhof vor 14 Tagen von Buren
umzingelt wurde Sie hat ſich ſtark verſchanzt und iſt aus
reichend mit Vorräthen verſehen Eine Entſatztruppe iſt von
Vryburg aus unterwegs Einem Telegramm ans Lonrenço
Penehees zufolge haben die Buren die Brücke von Kagpinniden
zerſtört

Schriftſetzer ſchon froh iſt

Oeſterreich Nimarn
Der Sekretär der päpſtlichen Nuntiatur in Wien Monſignore

Averza der in Abweſenheit des Nuntius die Geſchäfte der
Nuntiatur führt wurde am Sonnabend zum Grafen Golu
chowsky ins Auswärtige Amt berufen um über die bekannte
kaiſerliche Rüge an den kroatiſchen Erzbiſchof Dr Stadler in
formirt zu werden Der Miniſter äußerte hierbei den Wunſch
der Vatikan möge gleichfalls auf den Erzbiſchof dahin einwirken
daß dieſer ſich in Zukunft politiſcher Aeußernngen und Agitation
enthalte Der Sekretär möge in dieſem Sinne nach Rom be
richten Auch der gemeinſame Finanzminiſter Baron Kallay
hat ſchon wiederholt Anlaß genommen über die politiſche
Thätigkeit des Erzbiſchofs Beſchwerde zu führen Schon öfter
wurden demſelben aus dieſem Grunde Verweiſe ertheilt

Großbritannien
Die langerwartete Auflöſung des Parlaments iſt

nunmehr zur Thatſache geworden Jn einem am Montag in
Balmoral abgehaltenen Kabinetsrath unterzeichnete die Königin
eine Bekanntmachung durch welche das gegenwärtige Parlament

mit dem 25 d Mts aufgelöſt wird An demſelben Tage
wird ein Reſkript veröffentlicht werden nach welchem das neue
Parlament am 1 November zuſammentreten foll

Die Königin hat ihre Zuſtimmung dazu ertheilt daß der
Herzog und die Herzogin von York im nächſten Frühjahr
Auſtralien beſuchen der Herzog wird im Auftrage der
Königin das erſte auſtraliſche Parlament eröffnen

Rußland
Die Vergewaltigung Finlands nimmt ihren Fortgang Der

ſtellvertretende Generalgouverneur von Finland hat das Er
ſcheinen der Zeitung Vorgaobladet wegen eines Artikels Jn
den Tagen der Prüfungen
wegen eines Artikels Die Schulen auf die Dauer von zwei
Monaten verboten So wird in Finland die Stimme der
Gerechtigkeit durch das KnutenRegime mundtodt gemacht

Der Chef des finniſchen Verwaltungs Departements Senator
Tudeer hat ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht um bei der Unter
drückung ſeines Vaterlandes die er nicht abwenden konnte
wenigſtens nicht mitwirken zu müſſen

Nordamerika
Die aus verſchiedenen Theilen des Anthracitkohlen

Gebiets eingegangenen Depeſchen zeigen daß die Zahl der
ſtreikenden Grübenarbeiter ſich auf viele Tauſende
beläuft eine genaue Ziffer läßt ſich noch gar nicht feſtſtellen
Allein im Kohlendiſtrikt I feiern nicht weniger als 70,000
Grubenarbeiter Jn einigen Gruben wird noch theilweiſe
gearbeitet

Jnpan
Die vom Marquis Jto begründete neue politiſche

Parteigruppe iſt am Sonnabend ins Leben gelreten Bei
dieſem Anlaß hielt Marquis Jto eine Rede in welcher er ſich
dagegen verwahrte daß er die Haltung des Miniſleriums miß
billige oder ſelbſt ein Portefeuille anſtrebe Sein einziger Zweck
ei zu einer erfolgreichen Thätigkeit des konſtſtutionellen

Syſtems beizutragen Ueber 150 Mitglieder des Parlaments
ſind der neuen Partei bereits beigetreten

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
T Jn München ſtarb wie geſtern in Kürze bereits mit

getbeilt am 14 d M im hohen Alter von 84 Jahren Geh Rat
jur Johann Julins Wilhelm v Planck der ſibereits ſeit einiger Zelt von ſeinem juriſtiſchen Lehramte zurück

gezogen hatte Er hat von 1867 bis 1895 an der Univerſität
gewirkt Sein Lehrbuch des deutſchen Cibilprozeßrechts erſchien

kellers deſſen Pachtpreis bei der lebten Verpachtung dis

t 3190 M hin aufgetrieben u

und die Zeitung Kotka Nyheter b

in den Jahren 1887 bis 1896 dem bereits eine
Wetzeit chriften vvorausgegangen war Sein gitihe anhiſtor enerk Das deutſche Gerichtsverfahren im Mit cheszwei Bänden wird in der gelehrt telaltergeſchätzt hrten Welt außerordenttigh

Gerichtsverhandlungen
Raumburg 17 Sept Polkafleiſcher Fat

läſſige Körperverletzung Der Fleiſchermeiſter Pr
Weitze aus Zeitz wurde wegen Nabhrnngsmittelvergeh
zu 6 Monate Gefängniß ſein Gehilfe der gleiches dus
Niewenhauſen aus Zeitz wegen Veihiife dazu zu 1
Gefängniß verurtheilt Die Angeklagten hatten Fleiſch en nat
tuberkuloſen Kuh veränßert Wegen fahrläſſiger seiner
verletzung wurde der Bäckermeiſter Friedrich Wilhelm We per
aus Oberneſſa zu 50 M Geldſtrafe verurtheilt Jm G
des Angeklagten befindet ſich eine Göpeldreſchmaſchine g t
am 6 Dez 1899 gearbeitet wurde Dabei kam der Vater des
Angeklagten in eine unverdeckte Welle des Getriebes wadn
ihm der rechte Fuß zermalmt wurde Jn dem Unverdeckllaſt
der Welle wurde die Fahrläſſigkelt des Angeklagten geſunden

Berlin 17 Sept Die Strafkammer veryrt
Maximilian Harden wegen Beleidigung der Veri
Kriminalkommiſſare begangen durch einen Artikel über de
Konitzer Mord in der Zukunft zu 300 Mark Geldſtrafe e en

30 Tagen Gefängniß Seui

heilſe

Provinzialnachrichten
O Wittenberg 17 Sept Verpachtung Bei der am

Sonnabend vorgenommenen Neuvervachtung des 9 nRaths

wurde ein Meiſigebotworden war
von nur 2110 M erzielt

Schönebeck 17 Sept Diemenbrand Geſtern frßz
in den erſten Morgenſtunden iſt in benachbarter Großmühlinger
Feldflur ein der Domäne gehöriger Getreidediemen nieder
gebrannt Jn ihm war Hafer von 68 Morgen aufgeſtapelt

Zieſar 17 Sept Beim Mähen ein Wildſchwein
getödtet Bei dem Nachbardorfe Glienecke hat ein
Schnitter der Gras mähte eln 180 Pfund ſchweres Wildſchwein
getödtet Das Schwein war durch einen Schuß verwundet und
lag hohen Graſe der Senſenhieb traf das Thier gerade in
Genick

t Seyda 17 Sept Das Feuer, durch das in voriger
Woche die Schmidt ſche Brauerei hier eingeäſchert wurde ſoll
durch Brandſtiftung verurſacht ſein Ein im Verdachte
ſtehender Brauer iſt verhaftet und ins Amtsgerichtsgefänguſß
Jeſſen übergeführt worden

Stäſtfurt 17 Sept Unfall Jn einem Hauſe der
Hecklingerſtraße hier ſtürzte der mit Montirnngsarbeiten von
der elektriſchen Geſellſchaft beſchäftigte Arbeiter Lochm ann ans
beträchtlicher Höhe von einer Leiter herab Er konnte ſich noch
eine kurze Strecke fortbewegen brach dann aber zuſammen und
wurde mittels der elektriſchen Straßenbahn nach dem Krankey

Wahrſcheinlich dürfte es ſich um ſchwere inneraus befördert
bei ſeinem Sturze erliche Verletzungen handeln die L

litten hat
T Freyburg 17 Sept Selbſtmorde Am Freitag wurde

im Nachbardorfe Großjena der im 43 Lebensjahre ſtehende
unverheirathete Landwirth Karl Schöppe erhängt aufgefunden
und auf dieſelbe Weiſe machte heute morgen der 20 Jahre alte
beim Landwirth Karl Dahte in Jödeliſt beſchäftigte Dienſtknecht
Guſtav Hans ſeinem Leben ein Ende Jn letzterem Falle ſoll
Liebesgram Veranlaſſung zu dem unheilvollen Schritt geweſen

ein

Erfurt 17 Sept Milchpreiserhöhungarößeren Landgüter der Umgegend üben auf die hieſigen Milch
händler ſchon ſeit längerer Zeit einen Druck aus um eine Er
höhung der Milchpreiſe um 2 Pf das Liter herbeizuführen
Bisher haben die Händler eine ſolche Erhöhung die ſie nach
Lage der Sache ja doch auf die Kundſchaft abwälzen müßten
aus Furcht vor der von auswärts drohenden Konkurrenz ab
gelehnt indeſſen hat der erwähnte Druck ſeitens der Landgüter
neuerdings wieder eingeſetzt Für viele kinderreiche Familien
bedeutet die von den Gütern angeſtrebte Milchvertheuerung eine
erhebliche Vergrößerung ihres Ausgabebndgets

Weimar 17 Sept Ergriffen Der flüchtige Dampf
mühlenbeſitzer Köhler aus Leislau bei Camburg wupxde in
Wien verhaftet

Gotha 17 Sept Nettes Früchtchen Der 17 jährige
Rohrmacherlehrling Mertens in Zella St Bl begab ſich
kürzlich unbeauftragt in die Wohnung ſeines Meiſters und ver
langte von deſſen Frau 30 die angeblich ſein Meiſter haben
wolle Als er auch in die mitgebrachte Oelkanne Hel verlangt
ging die Frau mit ibm in den Keller Als die Meiſterin nun
die Kanne füllen wollte ergriff Mertens eine im
Keller ſtehende Axt und verſetzte ſeiner Meiſter
damit einen wuchtigen Schlag auf den Kopf Als
Mertens Widerſtand merkte ſing er ſeine Meiſterin zu würgen
an Hierauf begab ſich der Lehrling als wenn nichts geſchehen
wäre an ſeinen Arbeilsplatz Der alsbald verhaftete Lebrlg
wollte bei ſeiner Verhaftung von nichts wiſſen auch wurden die
vermißten 30 M bei ihm nicht mehr vorgefunden

Dresden 17 Sept Der Mädchenmörder en
Dresden Aus Trieſt wird telegraphirt Jn einem We

erge bei Servola wurde ein junger Mann angehalten der
ruhig an den Trauben gütlich that Auf dem Kommiſſariat
der Verhaftete an der 23 jährige Otto Max Dietrich a
Dresden zu ſein Während des Verhörs bemerkte der Komniſſe
daß der Verhaſtete auffallend der Photographie eines J
vidunms ähnlich ſehe welches von der Dresdener de ſt
behörde ſteckbrieflich verfolgt wird und auf dem der Ver t
ruht vor zwei Jahren 8 Mädchen ermordet zu haben Die c
gab zu daß er vom Gericht verfolgt werde beſtritt jed 4
das entſchiedenſte einen Mord verübt zu haben Er wir t
Verwahrung gehalten bis ſeitens des Gerichts in Dresden
erforderlichen Auskünfte eingetroffen ſein werden

Dresden 17 Sept Abiturientenprüfung Heer
beſtanden junge Mädchen das Abiturientenexamen

Letzte Nachrichten u
Berlin 18 Sept Die Ordensauszeichnungen ren

Perſonal der deutſchen Geſandtſchaft in Peking wer
nunmehr im Reichsanzeiger bekanntgegeben und S ierne
hielten den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe mit Se oiv
der erſte Sekretär Legationsrath und Kammerjunker S chweriet
Saleske und der zweite Sekretär Dr v Bergen die ehe
zum Rothen Adler Orden vierter Klaſſe der Geſandte le
Stabsarzt Dr Velde und der zweite Dolmetſcher Cor ſe
Schwerter zum Königlichen KronenOrden vierter Wo Nonen
DolmelſcherAſpirant Dr Merklinghaus den Königlichen ndtſchaft
Orden vierter Klaſſe mit Schwertern der zur e gönio
kommandirte Leutnant à la euite des Dragoner2eghne zilitär
Friedrich III 2 Schleſiſches Nr 8 v Loeſch ſowie da

unEhrenzeichen zweiter Kiaſſe der Kanzleiſchrelber Boolsme

maagt der Reſerve Pifrément

Die

e e

e

der
ſtali
gehe

trete

ſich

Lag
laub

wied
Mäc
Nicht

ek

Al
abſich

mäch

gelt
nam
die

ungn
warel
Banr
ob di
Bei
das l

A

über
nach

der
ern
Liga

Man
marſ
liſche
angef
in de
Trup
Auf
wun

Jn
daß

warte

gegen

es he

nomi
Verbi
Chine
abend

klar z
deutſch

Nach

Angr
Paitc
von d
ſchwe
worder

Dur
geſtrig
dritten

Sir
fie ſt
keite
zögen

bind
Nover



bot

früß

ger

ein
t n

ein
und

ins

riger

ſoll
a chte

an
der

von

aus

noch

nnd
nkeny

er
Ex

yurde

hende

nden

alte

wecht

e ſoll

veſen

Die

llch
e Er

hren

nach

ßken

güter
rilien

eine

impf
de in

hrige

ſich

ver
aben

ngte

nun
im

rin
Als

rgenchen

rling

die

von

das

rden

er

ern

low
rtet
arzt

die

der

nen
haft
önig

tär
zns

Die Wirren in China
rſtellung geordneter Verhältniſſe in China

e Wiederbeg Schwierigkeiten ſo daß die
ganz außerordentliche

Friedensunterhandlungen
immer nicht über die erſten Aufänge hinaus

ſind Auf Anregung des deutſchen Aus
tigen Amtes telegraphirte der chineſiſche Geſandte in

in an Li Hung Tſchang es würde nothwendig für
v ſein ſein Beglaubigungsſchreiben dem deutſchen Geſandten
e Shanghai zu unterbreiten der ſich alsdann mit dem Kaiſer

Verbindung ſetzen und Weiſungen abwarten würde Es
perlontet im Verlanfe der Unterredung zwiſchen Li und

rn Mumm von Schwarzenſtein drückte dieſer ſeine Meinung
Lön gus daß obwohl die Mächte gegen die Theilung

n as ſeien jedwede Verſchleppung der Unter
andlungen ſeitens Chinas dazu angethan ſei dieſes

u
angebah

her noch

Ergebniß herbeizuführen Deutſchlands Streit
ſräfte wären vorbereitet die Beſetzung fortuſetzen bis eine befriedigende Löſung erzielt worden ſei
Daraufhin telegraphirte Li an Yunglu es an keiner An
ſtrengung mangeln zu laſſen den Kaiſer und die Kaiſerin zu
überreden nach Peking zurückzukehren und Tugn und deſſen

gebung abznuſetzenUrinz T Tſching verſucht unterdeß mit den Verhandlungen
zu beginnen hat aber bisher kein Glück damit gehabt trotzdem
t beh anptet durchans genügende Vollmacht zu beſitzen Als
der Prinz in Peking die Geſandten beſuchte empfing ihn der
ſtalieniſche Geſandte in der Ahnenhalle der Dyngſtie einem
geheiligten Gebäude das bisher nie von einem Fremden be
Keten wurde und in dem jetzt die italieniſche Geſandtſchaft

ſich befindet Prinz T Tſching ſchien unfähig ſich die
Lage ſeines Landes klar zu machen ba t um die Er
laubniß daß die chineſiſchen Beamten ihre Funktionen in Peking
wieder aufnehmen dürfen und iſt der Anſicht alle betheiligtenMächte ſeien durch eine Schadenerſatz eiſtung zu befriedigen

Kichtsdeſtoweniger weigerten ſich alle Geſandten in
Peking mit dem Prinzen in Unterhandlungen einzutreten

Auch gegen die wie es ſcheint nachträglich von China be
abſichtigte Ejr njelunung Yung lu s zum dritten Bevoll
mächtigten werden ſehr ſchwerwiegende Bedenken
geltend gemacht Wie ſich jetzt herausſtellt haben ſich
nämlich die Truppen Yung lu s nicht uur an dem Angriff auf
die Geſandtſchaften betheiligt ſondern es iſt dies auf Weiſung
Yung lu s erfolgt der ſich dann ſpäter allerdings den Fremden
günſtiger zeigte An dem Angriff auf die Geſandtſchaften
waren auch Truppen des Prinzen Tſching betheiligt die ſein
Banner trugen doch fehlt in dieſem Fall ein beſtimmter Anhalt
ob dies mit oder ohne Einwilligung Tſching s geſchehen iſt
Bei der ſonſt fremdenfrenndlichen Haltung des Prinzen wird
das letztere angenommen

Ein Gefecht zwiſchen Deutſchen und Boxern
Aus der Provinz Petſchili ſind wieder Nachrichten

über kriegeriſche Ereigniſſe gekommen Eine
nach Süden von Peking aus abgegangene Expedition
der dentſchen Seebataillone hat nach ziemlich
ernſtem Kampf mit den Boxern die Stadt
Liang erobert General v Höpfner war mit 1500
Mann und einer Batterie von Peking nach Süden
marſchirt wo man Boxer vermuthete Vierzig benga
liſche Lanzenreiter hatten ſich den deutſchen Truppen
angeſchloſſen 500 Voxer wurden getödtet Die
in der Stadt Liang geweſenen regnlären chineſiſchen
Truppen etwa 100 Mann waren vorher geflohen
Auf deutſcher Seite ein Todter und fünf Ver
wundete Die Stadt wurde niedergebrannt

Weitere militäriſche Operationen
Jn Shanghai haben ſich die Verhältniſſe derart zugeſpitzt

daß jeden Augenblick der Beginn der Feindſeligkeiten zu er
warten ſteht Wir haben bereits berichtet daß zwei Heerſäulen
gegen die wichtige Stadt Pagotingfu vorgegangen ſind Wie
es heißt iſt Paotingfu bereits von dieſen Truppen ge
nommen worden Jnfolge umlaufender falſcher Gerüchte die
Verbündeten beabſichtigten einen Angriff ſetzten die
Chineſen die Wuſungforts in Vertheidigungszuſtand Sonn
abend machte darauf das engliſche Kriegsſchiff Cenkurion
klar zum Gefecht und ſetzte ſich durch Signale mit dem
deutſchen Geſchwader in Verbindung aber es kam zu nichts
Nach Meldungen aus der Provinz Tſchili wurde ein dritter
Angriff der Verbündeten auf die Lutaiforts bei
Paitang die ihre Stellung im Rücken bedrohen
don den Chineſen zurückgeſchlagen wobei die Ruſſen
ſchwere Verluſte erlitten Paotingfu ſoll bereits beſetzt
worden ſein

Durch dieſe Meldung wird erſt das Telegramm in unſerer
geſtrigen Nummer einigermaßen verſtändlich welches von einem
dritten Angriff ver Ruſſen auf die Paitangforts berichtelen

e Robert Hart hat den Generalen mitgetheilt
ſollten ſich auf bevorſtehende Feindſeligkeiten vorbereiten Die chineſiſchen Truppen

zögen ſich zuſammen und bedrohten die Ver
bindungslinien Er glaube daß im Lauſe des

2ovember weitere Zuſammeunſtößze zu erwarten ſeien

Aus Peking
n gemeldet die japaniſche Geſandtſchaft glaube nicht daß

dann der ſich als Mörder des Freiherrn von
v tteler bekannte der wirkliche Schuldige ſei Sie glaube
di Wehr daß er von Leuten bezahlt ſei die darauf ansgehen
bex Prinzen Tſching zu verdächtigen Die JapanerKünſti gen en Prinzen Tſching die Ruſſen LiHungTſchaug

a dige hoher Beamter weiſen unzweifelhaft nach daß die
an erin Regentin und Tung fuh ſiang die Ermordung

x fremden Geſandten geplant haben Der An
cre du nur durch die Ermordung des Freiherrn v Ketteler

ielt worden die verfrüht war Es wäre ein pletätvoller
wenn die Mächte ein tinterngtiongles Denkmal au
Flelle des Mordes errichteten da du die e Aufopferung

e Lebens die übrigen gerettet wurden
vom New York Herald veröffentlichte Depeſche aus

Waſhington meldet General Chaffee habe Weiſung
erhalten keiner Entſcheidung über die Lage in Peking
zu zu ſt immen durch welche nicht die Sicherheit der in
der Hauptſtadt unter dem Schutze amerikaniſcher Miſſionen
befindlkchen eingeborenen Chriſten gewährleiſtet werde

Jn Peking ſchwer krank zurückgelaſſen ſind nach
in Kiel eingegangenen Meldungen a Vom Detachement Pohl
Feuerwerksmaat Beek von Kaiſerin Auguſta Bootsmanns
maat Schröder von Hertha Obermatroſe Waldecker und e
Matroſe Kruſe von Jrene Matroſen Reeberg und Frick von
Hanſa b Vom Detachement Soden Seeſoldaten Frenzel

und Klaus Meiſtens ſind es typhöſe Fieber an denen die

Soldaten erkrankten gEin amerikaniſches Kavallerie Regiment ging nach
den Bergen im Weſten ab wo die Sommerwohnungen der

s Geſandten liegen Die Truppenbefehlshaber hielten am
11 Sept eine vierſtündige Berathung ab und zwar hanpt
ſächlich über die zu ergreifenden Maßregein um die Chineſen d
zu wieder an ihre Arbeiten zu ger Es wurde be

2 Ziehung der 3 Klaſſe 203 Königl Preuß Lolterie
Ziehung vom 17 September 1900 vormittag G

Nur die Gewinne über 160 Mark ſind den betreffenden Rummero
in Klammern beigefügt
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Einhalt geboken werden
einem Offizier

Letzte Nachrichten
London 17 Sept Der Offizier welcher die von Taku

berichtet über einen
chweren Unfall der ſich in Tung tſchon ereignete alsine Abtheilung Arbeits Soldaten dort Pnulvervorräthe ver

nichtete wei Eingeborene wurden geködtet einweißer Offizier und 10 weiße ſowie 24 eingeborene
Soldaten verwundet

Kopenhagen 17 Sept Die Große Nordiſche Tele
raphengeſellſchaft und die engliſche Eastern extension

telegraph eompany haben hente die Anslegung des Kabels
See Shaughai und Tſchifu beendet wodurch Tſchifuaku Port Arthur und Weihaiwei mit der Centralſtation der
Großen Nordiſchen Telegraphengeſellſchaft in Shanghai in
irekte Kabelverbindung geſetzt iſt ungbhängig von der
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x die Gewinne über 160 Mart ſind den betreffenden Rummerv
in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr
70 505 98 806 23 971 76 79 1627 37 705 814 2014 35 2t h

99 4293 319 57 583 643 8 085s 476 13 290 840 e h T s 899 6079 219 391 J 635 83
741 7011 24 270 436 s 57 824 970 s8o70 72 871 74 488 578 606 57

830

17006 15 98 111 262 556 53 951 58 18056 117 55 72 244 65
i h e I es e 51 59 985 21003 111 40
88 i e 319 s 531 54 25075b 30 W 9 34 409 s 8
a on 60 862 951 o 218 d 648 o
848 64
o 96 n 74 647 684 969 72

337 73 686
0297 384 97 411 44 603 30 87 9539 32 52014 140 97 262 307 452 d a

374 97 646 752 68 819 99 902

a
z 28 7 805 s7o78 191 497 512 81 605 7

Be hS 50 408 t 229 22 eon g5a o8 61190 es 706
e

a ehe e nd h a e es d
373 4

e h a 175
636 87 99 181 269 581 672 843 971 85018 21 55 479 93 553
n 40 Wer 86043 333 706 807 901
1 947 860137 250 356 82 779 ten

en o ren ed e 294 960
z vog 47 1

0 1
3

88 699 e 55395 s s 88 s
d 486 514 52 825 948 75 659038 50 91 88 25 431

87000 197 734 37 310 o 288 r 3 60

111063 66 213 1 zu o Mt 1 zu

und nachmittags Nr 66 517 nicht gezogen

639 871 112112 41 271 872 438 200 662 796 889a z 8 516 5 e b 703 29 998 114188 677 77 73115084 109 47 368 g 4 981 G 6068 506 989 117042 69 85 10584 98 396 422 513 8 g7 970 118061 20 125 i 565 756

s V o 808 t 40 308 198 vo vo b 133 h 475 t 100 e o 335 999 63 10 e d à des
e

n ist s n h
147035 11148081 179 368 606 66 644 62 79 94 901 22 67

449 800 939 55 151174 390 628 738 65
58 76 82 6517 76 721

300 55
1490398 576

50

713 18 801 934
s 200 59 447 96
169018 144 206

2 28 8 S

66 914el a 45 3e e793 Bor 55 34 68 8 t
8 826 701 812 t z 66 206 800 14 16 60 81

857 d 841 199 66608 7 S a 91 110 8670 7132067 170 326 3 9 53 4 203002 352
96 931 51 1 223 95 335 c d o
33 t 320 z W e g9 3 Us 53 96 511 200 40 64

i 2606136 251 92 390 427 33 565 630 726 868 207007

6 59 e 75 143 295 351 405 58123 öe 5 W rn 224 1441 587 685 717 oh2to 72 368 210056 5 4 32 b b c el 1 77 a 538 51088 694 68 3 9 30 806 941 47 94168 78 225 398 97 496 212058 103 e 1 ad i Wer oh 251 99 e s99 926 96101 437 98 593 729 905 683 970 69 65 831 4 214049 e 98 9 t i 6600 79 722 6938014 165 226 63 72 2165279 308 i 48 80 758

i



Eifenbahnnunfall
Remagen der Perſonenh abtenten Vorzug

wovonleicht verletzt

agenwenige S
herbeigeführt
unbefugterweiſe
fahrt in Gleis 1 gab
Gleis ſtand

worden
dem Perſonenzug 293 von

Vermiſchtes
Sonntag abend gegen 10 Uhr ſtieß auf

293 a
6

daß

ug 293 in Gleis 1 au
ierbei wurden 17 Reiſende

ihre Reiſe fortſetzen bonnten während
Frau in einem Hotel untergebracht wurde Es entgleiſten

z i e Der Unfall iſt dadurchunden darauf wieder fahrbar Der Une der dienſtthuende Telegraphiſt

den

Beide Gleiſe waren

Koblenz die Ein
während der Vorzug 293 a noch in dieſem

Der Wahrſpruch der Todtenſchankommiſſion in Sachen
der ſeiner Zeit bei dem Brande in Hoboken ums Leben
Gekommenen erklärt die Erzählungen von der Unmenſchlich

82

Getreidefracht
Ohlecage

Hamburg 17

ruhbig Gerste behaupte
London 17 Aug

fest Gerste träge

17 Sept
Oktober 77 M a i s September 40

Weizen loco stetig
153 158 Roggen loco schwächer südrussischer fest eifk Hamburg 106 112
loco 106 112 weoklenburgischer 145 153

Amsterdam 17 Sept

CGoetreide

Male September 47 Dezember 41

Sept

t

Telegr

New Vork 17 Sept Telegr Rother WinteSeptember sii Pezemper 83 März 86
Mai 41

Hafer fest

Mal 86Mehl 280

Weizen September 76

loco holsteinisecher

Gerste ruhig
Weizen aut Termine unveründert Novbr

1e4 Roggen loco aut Termine fest Oktbr 131 März 133
32i kwerpen 17 Sept Weizen steigend Roggen rubig Haker

Sechluss Markt ruhig Weizen Mehl und Mais
afer sh niedriger

Weizen fest Gerste träge
Von schwimmendem Getreide

keit von Kapitänen der Schleppboote für wohlbegründet
aber die Namen der betreffenden Kapitäne ſeien nicht zu er
mitteln Die Zahl der Ertrunkenen würde geringer geweſen
ſein wenn die Schleppboote mehr Hoit darauf verwendet hätten
Menſchenleben zu retten als der Hoffnung nachzugehen Güter
zu bergen Ueber die Entſtehungsurſache des
keine Kenntniß

Die Peſt in Glasgow Wie das Reuter ſche Bureau
erfährt ſind am Montag in Glasgow fünf weitere Peſt
fälle vorgekommen und zwar vier davon in einer Familie
Die Geſammtzahl der an der Peſt Erkrankten beträgt 22

i ia iſt ein Fall Unter Beobachtung ſtehen jetzt 115
erfonen

euers hat man

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

19 September Wolkig mit Sonnenſchein ziemlich warm
Lebhafte Winde Meiſt trocken Sturm
warnung

Wolkig mit Sonnenſchein ziemlich kühl
Friſche Winde

Meteorologiſche Station zu Halle

20 September

17 September 18 September
6 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Baromeler Millimeter 756,8 756,1Thermometer Celſins 169 12,2el Fenchtigkeit 71 87Winde O 1 O 1Maximum der Temperatur am 17 September 24,52 C
Minimum in der Nacht vom 17 September bis 18 September 11,3 C
Niederſchläge vom 18 September 7 Uhr morgens 9,9 mm

Bericht des Berliner Wetterbnreaus
vom 27 September morgens

Memel 772 10 ſtill wolkenlos Swinemünde 770 122 SO 3
heiter Hamburg 762 132 SO 2 wolkenlos Borkum 767 465RoO 1 Dunſt Berlin 769 145 OSO 1 wolkenlos München

Wien 779 11 ſtill wolkenlos Trüeſt 793 22 ſtlll
heiter Petersburg Haparanda 769 7S 2 halbbedeckt Cork 764 162 SSW bedeckt Paris

Handel Gewerbe und Verkehr
Vom Zuckermarkt 0O Magdeburg 17 Sept Eine

ziemlich feste Haltung herrschte während der Woche an den
Märkten Der haupteächlichste Grund hierfür ist in den festen
Meldungen aus Amerika zu suchen wo sich der Konsum in
letzter Zeit sehr gesteigert hat und wo die Preise recht bedeutend

Zuckor,
London 17 Sept 969 Javagzucker loco 12, ruhig Räben

ohzucker 11 h d festi r 17 Se t Schluss Rohzucker ruhig 88 loco 30
à 31 Weisser Zucker behauptet Nr 3 per 100 kg Sept 31 Okt 29,
Okt Jan 29 Jan April 30

Petroleum
Hamburg 17 Sept

7,35 Br
Petroleum fest

v Bremen 17 Sept Börsen Schlussbericht Rakffinirtes Petroleum
loeo 7,45 Br

Antwerpen 17 Sept
loco 19,25 ber u Br per Sept 19,25 Br
Nov Dez 19,75 Br Fest

New Vork 17 Zept Telegr
New Vork 8,05 do in Philadelphia 8,00 do
do Credit Balances at Oil City 125 00

Oelsaaten Oele TFettwanren
New Vork 17 Sept Telegr Schmalz Western steam 7,25

do Rohe und Brothers 7,50

Standard white loco

Schlussbericht Raffinirtes Type weiss
per Okt 19,50 Br per

Petroleum Standard white in
eſined in Cases 9,35

Fimern 38 P

Hamnvurg I dept
Bremwen

C

September Abladung l

in die Höhe gegangen eind
päischen Märkte sich diesem Einflusse nicht zu entziehen
um so grösser für wie war als man darin die Hotknung durch

Natürlich vermochten die euro
der

schimmern sehen Konnte dass die amerikanischen Raffinerien in
allerkürzester Zeit wieder europäischen Rübenzucker orwerben
würden Eine solche Aussicht erhöht aber immer das Geschäft
und trotz der günstigen Meldungen über die zu erwartende Ernte
blieb die zuversichtliche Markthaltung fast die ganze Woche be
ſtehen Das Geschäft in Kornzuckern war allerdings ein ziemlich
W aber das ist ja nur natürlich da Kaum noch bedeutende

osten zu handeln sind Die notirten Werthe blieben die alten
Ein sehr ansehnliches Geschäft herrschte indessen in erstfestigen
Zuckern neuer Ernte und die Umsätze erreichten hierin eine
sehr bedeutende Höhe Es war zum allergrössten Theile der
Export der sich an den Käufen betheiligte denn dieser hat die
Waare sehr nöthig da er sich in letzter Zeit etwas zurückhaltend
gezeigt hatte Die inländischen Raffinerien erwarben nur ab und
zu Rohwaare Am Terminmarkte wurde vielfach zu Realisationen
per September geschritten was den Markt zeitweise warf Ein
dann hinzutretendes Deckungsbedürfniss wetzte die Scharte aber
wieder aus

Die Vigognespinner erhöhten die Garnpreise je
nach Qualität um 2 bis 5 Pf das Zollpfund

Schlachtviehmarkt im städtischen Viehhofe zu Halle
Am 17 Sept 1900

17 Sept
37 Pfg Armour shield in Tabs 37 Plg andere

Speck fest Short elear middling

nuvor uinver o testSchmalz fest lege
Marken u

000

n

g

Wasserstände C bedeutet über unter Nun

Saale und Vustrat en F
Artern Brückenpegel 16 Sept 0,38 17 Sept 3 TWeissenlels Oberpegel 7 1 4 83 m

do Unterpegel J 0 10 018 sTroihn t7 1,28 18 4 128s1Alsleben Oberpegoel 16 2,27 ſtr 226 1
do Unterpegel 08 l 7Bernburg 0,75 0,82Kalbe Oberpegel 1,56 40 6 7do Unterpegel 0,02 v 0,54 2Moldan Iser Eger Elbe

Sept FaſſſWuehe Sept Fang
Rud weise 16 7 0,10 2 wenn Torgau 17 4 0,12
Prag 0,5651 8 WittenbergJunghunzlau 0,01 PRBosslau 0,861 1Iann 421 31 Barby 5211Pardubits 95,521 5 WMaäagdeburg 0,74 J
Brandeis 9,06 4 Tangermünde 1,14 5Melnik 0,57 1 Wittenberge 0,71 1L eitmeriie 0,51 1 Dömitz Peg 16 9,95 1
Aussig 17 0,42 IUUauenburg I1I7 9,20 JDresden 1,651 2

Aussig 17 Sept Von den oberen Plätzen werden 3em Fah
meldet IIeutige Fahrtiefe Zoll österr Mass, Vracht nach Morl
burg 480 Plg die Tonne bezahlt

Sechleppschifffahrt auf der BElIbe
Aken

getroffen
17 Sept Eilkahn 1 Strm Förster ist heute hier ein

h

Preise k 50 Kg a Lebend b Schlachtgewiecht
Zum Verkaufez I Qual II Qual III Qual b n z

a v a v a p rautif S

es Rinder edavon 14 Ochsen 35 32 29 14
4 Färsen a32 Kühe 321 2s1 201 314 Bullen 33 31 28 1418 Kälber 47 40 86 1832 Hammel Schafe 830 28 26 32124 Schweine e 58 2 57 51 93 31

Geschäftsgang toft

Schlacht viehmarkt L ei ziüg 17 Sept Marktprei iin Mark erste Notirung für I v rktpreise für 50 kgnd zweite für Schlachtgewicht
Auftrieb 519 Rinder und zwar 189 Ochsen 15 Kalben 229 Kühbe

95 Bullen 288 Kälber 840 Stück Schafrieh 2020 Schweine und zwar
2937 deutsche aus Ungarn zusammen 3677 Thiere

Ochsen I vollfleischige ausgemästete
2 junge fleischige nicht ausgemästete

mässig genührte junge gut genährte ältere
gering genährte jeden Alters
vollfleischige ausgemästete Kalben
vollfleischige ausgemästete Kühe
ältere ausgemäetete Kihe
mässig genährte Kühe und Kalben
gering genährte Kühe und Kalben
vollfleischige höchsten Schlachtwerihes
mässig genährte jüngere u genährte ältere

8 gering genäührte
feinste Mast Vollm Mast u beste Saugkälber

2 mittlere Mast und gute Suugkälber
3 z Saugkälbert ältere gering genährte Fresser
1 Mastlämmer und jüngere Masthammel
2 ältere Masthammel
3 mässig genührte Hammel u Schake Merzschafe
1 vollfleischige der feineren
2 fleischige
3 gering entwickelte sowie Sauen und Eber

auCealſtu 4 ausländische
gang langsam Verkauf 466 Rinder und zwar 154 Ochsen
259 Käühbe 89 Bullep 279 Kälhber 517 Sehafe 2003 Schweine

S
77 ecd

Bullen 1
CTälber

Sehakte

Sehweine

14 Kalben

M Haupt
zu hör

J über
die Gr

lichen
verhält

Voräd Fiswerke 83 Deutsche Kypoth Pfanäbriefe Baroper Walzwerk We
Berliner Börso örtert s es e en hrioke r Biwneehndite h
vom 17 September Orenstein Koppel 22 r er vt 4 J S W Syneoniheraweris nPassage 2,996 ehe 3r 99 onsolidat Bergw G 41 75hErgnr h Sangerhänser Masch 7z r 35 v1 nd r 237 6im gestr on att Saxonia Cement l 24,90b2 10 D D I 3 uxer Kohlen kon 179,750Sehatter u Waleicer 3 6325 do VII unkb b 19051 99,990 Gelsenkeireh Gussstahi 14 140 du
Bank Disconto Sehlesische Cement 17 255 9001 do VIII b 1905ukb 2 31,605 IIarzerEisenw Lit A B 25 1290 a

Berlin Wechsel 5 L omb 6 Sechwartzkopff 14 201,00620 do X u IXa bis 9 uk z Inowrazl Steinsalzb S 74 5910Amsterdam 3 Brüssel 3 Siemens h Inäusir 17 Dentsch Grandseh Obl 3 Kattowitzer 14 195 50610
Petersburg 8 Wien 5S Siemens Halske 10 158,75626 do do m 23,82 Königin Mnrienhütte 5 7 ObLondon 4, Paris 3 Stettiner Cham Didier 30 324,00b H i r 56 3 e a t 95,75040Sudenburg Maschin 88,250 0 u Ia conv 90 nise Tiefbhau konv 73 7561Deontsche Fonds u Stantepap Ver Köln Rottw Pulv 12 195,90b20 Hamb IIypothek Pfd do do St Pr 4 1118,900

Sſndtanſeiſe J Vereinsbrauerei Artern ,102,596 8 251 310 unk 1905 4 1100 b Magdeburg Bergwerk 35 SBarmoer S ät Ob zu 98 30b20 Westt Draht Industrie I 135 Ob do unk bis 1900 4 98,75b62 Maricnhütte Kotzenau 5 85,00 b
Be lnor o 1892 zu 93 008 do Union konv 16 92,5 ch Mend Schwert St Pr 121 59Am 1 äco 6 St Pr do S 46 190 uk 1905 91,00b Niederl Kohlen 119 25 bwo rer c r Wittener Guss 18 190,09b20 do alte U cCOn 3 99,75d2 Rhein Stahlw Lit C 16 160,5 a

w Am a Z Wihelmshütte conv 12 112 90b2B Hann Bod Pf nk 1904 3 95,000 Schlesisch Zinkhütten 27ha ar Am z 92 75620 Zuckerfabr Fraustadt 12 15 50 b do do II 92,900 Hütte 3 Oh
rise nieihe 3 92,29h6 Aleininger Hyp Pfab 91,50 d urm Revier 31126 00hnene ar Deutacohe Eisenb Prior Oblig 33 II unkdb bis 1900 4 2

en t STlrod baKöln Mind Pr Anth 3 130,8 Mainz Ludw 75 76 76 4 40 Bräm Pfäbr 129,200 0blig v Industr u Borgw Geg
Hamb 50 Thlr Loose 3 127,75b do V 1890 3 Nordd Gr Cred Pfd 2 97,705Meininger 7 f Ioose Oetpreuss Sädbhahn 4 rer e r agal 4 53 0den 8 J0 Thir Loosel 3 155 196 do IV V ukb b 1903 98,036 AIg Elektr Gesellsch 4 97,909Qdevb e Ostpreussische 3 99,75b1 Aschersleb Kaliwerke à 93,256Ansländische Fonds Deuntsohe Bisenb St Prior Pom II VI 1900 uk 37 Bochumer GOuzestahl 4

r F 00 83 25b N 8rer r ln errreeeo do VII V III 1904 uk 109 z Dessauer Gas 4 105 690Argent Gold Anl 50 4 67,991 Dortmund Gronan E 8 e n r 5 e 2rwunger Vrion 5 95 801innere do a Marienb Mlavrawe D P C d LIIrz 110 9 113,750 Gr Berl Plordeb T u II 81/, 95 80ba0
Fs ar/, 85 00b26Oatprouss Süd n I150 o0be 40 III V u VI v 100 107,600 Hamb Packetfahri 4Bukar Stadt Anl 1884 u 85 396 prouss Proben r XIII rz 1001 698,900 laurahöüötte 3 88,4961do do e do XV ukb 1905 498900 Naphta Obligationen 47 95 290See 97 do XV nich 1904 91,06 Norädeutseher IIoyd 498,256n z 99 19020 Rigenp Prior Digatlonon Fr Centrb PIdbr 1900 I d h Ind 93,1060 v 18 do 1 r 8 do do 1900 23 90,00 v Tiele Winkler33 29 h ital Fis ObI v St gar 3 26,90 do do 1906 39 50 Zoologizcher Garten 4 97,50b

0 V 1896 e 2 190 Pr Hp B VII XII 97 706261o v 1898 4 76,80B do MAittelmeerb stfr 4 82,190 äg o XV X VI 9685006
Ertih r 3 7 2 e e See ar 84 100 Pr Ptdhr B nk 1905 z 90 806 Bank Aktien
Frei 15 Fr 1 e 25 59b do Ergänzungsn 3 83,5600 do XVIII ukdhb 1908 4 ſo 102,000

r öoid Pr h 37 4 133090 Bant J Berl Kacgenv e 7äriech I881 r d X u XXI uk 1910 99,0 y z i ine l 61ons Golgra 31 19626Oesterr Lokalbahn 4 9 Berg Märk B i Elbt S 147,75093 ne u do Vordwestbahnſ 5 104,250 do Kein i 7 5 Börsen Handelsverein 7 101 750
do Gd Anl v 1890 37,306 Jüdöster Bahn Lomb 3 67,206 do 4908 31, Cob Goth Kredit Ges 91 853Lissabon Stadtanl 1886 466 10b6 2 Obligationen 5 101 706 33 n ne d 4 93,900 Cöln W u Komm 101,50 b
do do 4 66 25b26 Ung Nordosath Gold O r ma r r S S ſDanziger Privatbank 125,500i do Eisenb Silb A 4 h W Bder I III Deutsche Grundschuld 7 1123 500M e An öß 5 98,203 tgangsrod Bomvr gar r ukb 1905 98,300 Etfelt B anm 118 900g 320 3 56,26b Kosi Woroneseh Obl II u IV b 1904 2 90,200 o ifypoth B Berl h 118 60

Norweg Staats Ani 88 3 K Chark As Obl 89 4 96 590 r V ukdb 1908 5 30,600 Lresdenéèr Bankverein 8 115 75 ba1860er Loose 4 132 10b2 Kurs Kiew 95,606 VII unkdb 1908 4 99,6392 Fese di 8/,139 250Oesterr 1860er Ioose 4 122 10b2 a Essener Kredit 139h s ta 5 Mosco Kiew Woron 4 94,93621 Sächsische 4 1190,500 Gothaer Privatbank 77129,500es Gold s s s P Mosco Kursk 4 7 do u 91,900 do Grundkredith 7 722,2506o Outent An II 4 dlosco Kjüsun 4 Jo r h Hamburg Hypoth B 8 1149,926do o 4 II 4 7 7 Mosco Smolens 5 94,70B Westpr vitt I I B s T Eönigsberg Vereinsb 6/,113 50618ao Nicolat obuig 4 Orel Griäsi 1889 4 96,50630 Pommersche e 4 100,490 ILeipriger Bank 10 1609,50bs0
do Boden Kredit t 5 lRkjüsan Koslow 4 95,00B Posensche Lübecker Kommerzhb 8 136,105äo a 77 45 t ar 3 r Kjäsaun Urulsk gar ukd 8 Preussische 4 99,900 Magdeburger Privath 6 104 90 b
z P n h 1909 I lISäehsische 4 INor Kredit 506Russ Präm Anl 18641 5 4 77 Nordd Grund Kredit 5 88,906do do 1866 5 282 ,70b20 jaschk Morezansk 5 94,7562B Schlesische 4 1100,103 Pr Hyp B Spielb 61,128,0 e

Sead St m z 91,696 i e t 94,900 Bergwerks u KRütten Goes ren Br 6,113 100

0 0 90 3 2 r ealkr hankdo Hyp Pabr 1878 4 22,200 Dranskaukasische 8 IAplerbeeck 2 104,00b26 Rheinische Bank 9
Türkische Anleihe D 1 22,65b1 War has Wiener Der 4 Arenberg Bergwerk 75 584,000 j Wilhelma Mgd Allg V 14 i

de 400 re l bee es 208 Wiediicaneres Ob Leipziger Börse 17 September
Vngarische Gold T Zu an e 1906 4 94,90b26 M Zta4ß San v 33330 Norihern Fae h is2i ohs Rent Anl Sag et g9u I Hanet Gew 1832 g7 900

80,506 do Pret 153 100 0 1000 681,90bz 4 do 1879 97 706Industrie Aktien Se s 61 755 do r h än,Stndien 150i
A G f Anilinfabr 15 226,706 j do do do 6 h 39/0 Slnatsnnl 1855 100 90,000 3 do 1676konv 93,06
Admiralsgarten Bad 4 83,500 Central Pacißo 5 97 555 21/2 40 67 v 429 500 94 8560 31/2 Altb ILandoblig 1000 94,750
An Steingut 15 99 256 5 3 andrentenbr 500 93,758 e do do 500 94,756rchimedes 199,90626 Anatol I 2040 M 5 96,906Bauges Berl Chrl i Liq 527,000 II 2640 M 256 Div Bisenb Stamm Akt Divdo Wilm G i Lid 896 00b26 nie G 0 23 15 J Aussig Tepl 500 fl 5 oipz Elektr Werke ſ
Braunschweiger Jute 15 146,506 Portug Eisenb O 18861 3 62,90b2 7 Böhm Noräbahn 141,00b20 do elektr Strassb
erliaarhe e W re do 1889 4 82 00b20 14 Buschtiehrad Lit A do Gr elektr Strassb 162,50
erliner Bockbrauerei 250 13 do do B 372 o000 do Bierbr Reudndo Brauerei Königst 4 122,25 g T Riebec 205,0004b nen Hrnttent 107 20r e Zisonbahn Stamm Aktion e t Kenhngetrer 105 28

Brsl Eisenb Linke 16 238,006 Anehen Mastriet 5 23 Marienburg MIawka 72,000 12 o alt Sehkeud FeBreslauer Oelwerke 179500 Buschtiehrader B s 10 do Wollkämmezei 2600
do Strassenbahn la es ob Halberst Blankenb Div Tisenb St Akt o Mansfelder Knae

Cement Bau Ges Berl 207,c0B Jura Simpl kv Westb 4 89,00b 6 Dux Bodenb I ſt A 11 Portl Cement Halle I10
Charlottb Wasserwerk 2 277,500 6 do 40 B 2 ZSächs re D 553Ghema Fabr Schering 9 2275220 Aneländ Bisenb Staanm u 5 larienburg Mia 74500 Steb Mr Ftarim, 142
e r Zimm a Stamm Prior Aktien Di Bank Kredit Alet a t 176,902essauer Gas r r r iv ank u Kredit ab 557t 10 103,000 Ja ussig Teplitz 7 m a 15 Thür Gasges p 227,006r ine 28 1258 0010 Bönmiseue Noräbaun 77 1 guie Eriga Lpz 180,500 j5 o Viumm Prglühl Ges 25 9 Dresdener Bank 145,50B m JDtsche Jutespi j 10 1130,550 Galiz Karl Ludw 5 8 S Thür Br V Sti e lis 255 r Graz Köfach e 7 Gothaer Privatb 129 256 8 o t PriorFran Sinn 66,250 KCasehau Odorborg 93 90be 19 eapeiger Bau ist dos 9 Zeitzer Par u A a oor

e eeec cclihereeeheewlaee l e elGörlitzer Eisenbbed 18 222 90626 r e 7u/ Säehs Bank Paro z 730 7 neokcertabr Glauzig r
d 2 7 5Hagener Guantah l z Bee e Zwiekauer be e rota i 12 262 o Südösterreieh Tomb 26 1052 Ausl Bisenb Fr 88 406Harburg Wien Gummi Div Industrie Papiere 3 Aussig Tepli tzerHarkort St Pr konv 102 25020 Vnger Galiz ger n v Zim y 181260 Bonn Norapahndo Brückenb konv 100,60b o r e e e u 333enererr u r 7u 00,500 Iyangor Dombrowo 5 2 140 do Schldvschr 99,008 4 Buzehtiehr 1806 attr 93808

8 o e a 7 130 250 Kursk Kiew e 0 Dörstewitz Rattm 65,990 4 do 7i/2Keyling Th Eiseng a Warschau Terespol 5 9 D W M Sonderm 5 do Em r 77Köln Müsener Bgw s g Warschau Wien 26 Stier Vora A 112,60B do fo 73,02do eonr 22 Geraer Jutesp u W 269,006 Dax Bodenbach 1871 151 00Kurfürstend Ges i Liq 3 12 Germanis Sehwalbe 134000 5 do Em neIa Veloce Ital D 23 u Gotthara bahn 6 89 Gersd Stib V St A 700,00ß 5 do do 187 ſoLudw Löwe C 24 339,00b6Ital Meridionaux 73 d A i l11850 4 Graz Köflacherw I o 3 do do Pr A 5 72151,266Malzerei Wrede 5 100,100 Ifätiteh Tamburg O do do äo II ſtöodo w v 1871 a 74
Magdeburger Baubank eweiz eztralvahn Haneeche Easehnu duMaeh Srauenbahn 13 h 57 3 atte Eibgeh d 79,750 Prag Vu driNeuroder Kanal di li2o re e r l t l re SMit Unterhalinngsblatt
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